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Bekanntmachung.

Pferdemusterung.
E» ist eine Musterung der vorhandene» Pferd « «»geordnet,

di« im Uutertaunuskreife an folgende« Tagen stattstnben wird:
1. Montag , den St . Januar d . As , vormittag » 9 Uhr,

in Wörsdorf auf ver Ortsstraße  für die Gemeinde»
Wörsdorf, Walsdorf, « allrabenstei», Limbach, Bechtheim, Beuer-
dach, GörSroih, Kesielbach und Wallbach.

s. Montag , den St . Januar d Zs , Mittag » tL Uhr,
1« Idstein auf derWürSdorferstraße  für dteGemeinden
Idstein , Bermbach. Ehrenbach, Sfchenhahn, Niederauroff , Ober-
aurvff, Heftrich, Esch, Kröftel, Neder -Obrrrod

3. Dienstag , den SS. Januar d. Zs ., Borm S Uhr,
in Pliedernhau fen auf der Straße « ach Nieder-
jo » bach für  die Gemeinde» Niedernhausen, Königshofen,
OberjoSbach, NtedrrjoSbach, Bremthal , Bocker.Hausen, Nieder-
frelbach, Engenhahn, DaSbach, Levzhahn, Ooerfeelbach.

4. Donnerstag , den 84 Januar d. Js ., uachmittag»
8 Uhr, in Langschied auf der Chaussee Kemel-
Holzhausea v d. H am Lavgschteder Stock  für die
Gemeinden Kemel, Laafevseldro. Huppert , Springen , Wiiper,
Mappershain , Watzelhain, «lgeuroth , Egenroth , Grebenroth,
Hilgenroth, Langfchred, Martenroth , Nauroch, Niedermetliugr«,
Vbermetlingev, Zorn.

5. Freitag , den 85 . Januar d. Js , vormittag » » Uhr,
t» Michelbach auf der Aarstraße  für die Gemeinden
Michelbach, Dairboch, Haufen ü . « , Hohenstein, Ketteobach,
Rückershausen, Panrod , Strinztrinitoti », Hrnnethal , Kettern¬
schwalbach.

k. Freilag , den 8« . Januar d. As , nachmittag« 2 15
Uhr, zu Kahn auf drr « arftraße nach Wehen zn für
di« Gemeinden Hahn, Bleidenstadt, Seitzenhahn, Watzhahn,
Hambach, Neuhof, Orlen, Wehe», Niederlibbach, Oberlibbach,
Wi«g»bach.

?. Sonnabend , den 86 . Januar d Js . vormittag»
9 Uhr , zu Kangenfchwalbach auf der Wisper-
st naß  e für die Gemeinden Breitharbt , Holzhause« ü A.,
Steckemoth, Strtnzmargarethä , Lau^enfchwalbach, AdolfSrck,
Bvru , Hrtmbach, Hettenhain, Lindschied, R -mschied, Wambach,
Echlavgenbad, Bürstadt, Hausen v. d. H , Dickjchird, Atschbach,
Laugrvfetfeu, N eüergladbach, Obergladbach.

Jeder Pserdebrsttzer ist verpflichtet, seine sämtlichen Pferde
zur Musterung vorzusühren mit Ausnahme

a . der unter 4 Jahre alten Pferde,
t . der Pferde, welch« wegen Erkrankung nicht marsch«

fähig sind, oder wegen Ansteckungsgefahr de« Stall
. nicht vrrlaffen dürfe«,
e. dev angektzrte« Hengste,
«i. drr Stuten , die entweder hochtragend sind, d. h deren

«bfohle» innerhalb der nächste« 4 Wochen zu erwarten
ist oder noch nicht länger al» 14 Tage abgrfohlt
habe«,

«. der Pferde, welche auf beiden Auge« blind sind,
f. der Pferde, welche i» Bergwerke« dauernd u,trr Tag

arbeiten,

g. der Pferde , welche in einer früheren , in der
betreffenden Ortschaft abgehaltenen Muster¬
ung , als dauernd Kriegsunvrauchvar Vezeich-
net worden find,

h der Pierde unter 1 60 m Bandmaß
Mei hochtragenden Stuten (Kiffer «I) ist der Deck-

fchein beizufügen
Bon der Berpflichtuug zur Borführung ihrer Pferde find

tt. n. ausgenommen:
1. Beamt« im Reichs- oder Staatsdienste hinstchtltch der

zum Dienstgebräuche, sowie Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der znr Ausübung ihre» Berufes an dem Tage
der Musterung unbedingt notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenige« Pferdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig
gehalten werden muß. ,

Die hiernach zur -Vorführung ihrer Pferde verpflichteteu
Pfrrdkbefitzir sied anfzufordrrv , die Pferde an dev bezeichnetru
Tage» und Stunde» auf de« angegebene« Plätzen bei Ver¬
meidung der gesetzliche« Strafen und zwangsweiser Herbet¬
schaffung der nistt gestellten Pferde virzuführev.

Die Herr, « Bürgermeister wolle« vorstehende Bekannt¬
machung wiederholt zur Keonta!» der OctSeinzeseffenen bringe«.
Sir selbst, >« Fällen dringender Verhinderung ihre Stellver¬
treter . habe» sich zu d m Musterungstermine rechtzeitig einzu¬
finden und dem Kommissar ei« sauber gehaltene» Verzeichnt»
der ja ihrer Gemeinde vorhandene « Pferde nach dem Muster
Anlage A zur Pferde Aushebung» - Vorschrift (Pferde-Vor-
führungslrste) in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Di«
Formulare zu dev Vrrzeichniffe« gehen Ihnen in den nächste«
Tagen zu.

In dar Berzeichvi». dessen sorgfältigste Aufstellung
in Spalte 1, 8, 3, 6, 8 t* 9 noch besonders zur Pflicht
gemacht wird, stad aufzunehmev:

a)  alle Pferde, welche vorgeführt werden müffev,
b) die nicht vorsühruugspflrchligeu Stute « (stehe oben

unter d).
Die übrige» nicht Vorführung»pflichtigen Pferde sind also,

nicht in die BorsÜhrnngSliste aufzanehmen.
Die Hrrre« Bürgermeister stnd verpflichtet, den Pferde»

musternrgskommisiar tatkräftig zu untevstützev, für die Ge¬
stellung der zum Ordnen und Borführen der Pferde »' forder¬
lichen Leute und ferner dafür zu forarn » daß da» MorfÜhren
genau in der Reihenfolge der Morfkhrungslist « stalt-
stndet Zu diesm fiwecke ist au dem lenken Backenftück der
Kakfter jeden Pferdes ein Zettel **U deutlicher
Wummer, welche derjenigen der PorfÜhrungslist«
entspricht, zu befestigen

Die Herren Bürgermeister haben dafür zu sorgen, daß di«
Pferde au» ihrer Gemeinde ortSweife gesammelt pünktlich auf
dem MusterungSPiotze erscheinen.

Da» Borsührru der Pferde hat möglichst durch pferdekundige
Personen — Leute, welche bet einer berittenen Waffe gedient
habe« — zu geschehen; alte gebrechliche Leute oder Kinder
hierzu zu verwenden, ist Verbote«. Die Pferde sollen gezäumt
fein, Zugpferde können im Geschirr vorgeführt werde« ; die
Besitzer können mit Wage« ankomme«, müffen jedoch für die
kurze Zeit der Vorführung ouSspa«ne«. Im Übrigen müffen
die Pferde blank (ohre Geschirr) vorgeführt werde«. Schläger
und vifstge Pferde stnd ausdrücklich als solche in der
Porführungsliste und auf dem Plummerzettel an der
Kalfter zu bezeichnen , um Unfällen vorzufugen.



Dsu m ihren Hrien wohnenden Schmieden wollen
Sie eröffnen, daß ihnen die Teilnahme an den Aferde-
musterungen gestattet ist.

Die Herren Bürgermeister zu Hah«, Niedernhausen, Jdstet»,
W«c»dorf, Lavgenschwalbach, Laagschtrd und Michelbach habe«
dem Herrn Bormusteruvg» Kommissar eine« schreibkundigeu
Mao « zu der Listen führvog zar Verfügung zu stellen.

Ich erwarte , daß die Herren Bürgermeister ihre Maß¬
nahmen so treffe«, daß da« Musterungsgeschäft glatt von statte«
geht.

Laogenschwalbach, dev S. Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

I B. : Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

Anordnung.
Auf Grund der Anordnung der RsichSstelle für Speisefette

vom 16. Dezember 1617 (Reich». Anzeiger Rr . 298 v. 17. Dez.)
totrd hiermit für den llmpfang des Regierungsbezirk- Wiesbaden
da » Folgende bestimmt:

Die in meiaer Anordnung vom 6. März IS 17 8 3 giff .r
S zur Deckung dr, Anspruch-» auf Butter de« Fettselbstversor-
gern belassme Meng« Vollmilch wird auf 0,4 Liter täglich
herabgesetzt. ES darf also auf de« Kopf veS HauShaltungSau-
gehörjgen höchsten» diese Menge zur Verbutterung zurückbehaltev
werden.

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar 1918 in Kraft.
Wiesbaden, dm 19 Dezember 1917.

Der RrgierungSprästdevt:
I . A. : Droege,  Geheimer RegieruvgSrat.

Bekanntmachung
Rr . Pa , 1600/11. 17. K. R. « ,

betreffend Beschlagnahme von Papier
zur Anfertigung geklebter Papiersäüe

(Sackpapier.)
Vom 5 . Januar 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de» kö-
vigiicheu KriegSmioistrium» hiermit zur allgemeine« Kenntnis
gebracht mit dem Bemerke«, daß, soweit nicht nach de« ollg«.
meine« Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, jede Zu-
wtderhandlnog nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kt ieg»bedarf t« der Faffung vom 26. April 1917
(Reich« Ges,tzU ®. 376)*) bestraft wird. Auch kann der Be-
triebe dr» HandelsgewertrS geuäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung «nzuverlüfftger Personen vom Handel vom
24 . September 1016 (Reich» Sesetzbl. S . «03) untersagtwerde«.

- 8 i-
yo « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bo» dieser Bekanntmachungwerden betroffen alle Mengen
von Papier zur Herstellung geklebter Papirrsäcke (Tackpapier).

8
Wofchkagnahme und ihre Wirkung

Die von der Bekanntmachung betroffen« Gegenstände (8 1)
werden hierdurch beschlagnahmt.

Dt« « eschagvahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Brcünoernngea an dev von ihr berührte « Gegenständen
verboten ist und recht- geschäftliche Bersügnuge« über ste nichtig
stnd. Den recht-geschäftlichen Verfügungen stehen Berfügnngeu
gleich, die im Biege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll-
richuug erfolgen.

8 *
LieferungserlauSnir.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
von Sackpapier gegen eine« Bezugsschein der R«ich»sackftrlle,
Berlin , Lötzowstraß« Nr . 89, unter den von diese« Stelle vor-
geschriebenen Bedingungen gestattet. Bi» zum 20. Januar
l » l« ist die Veräußerung und Lieferung von Sackpapier auch
Ahne VezngSscheiu erlaubt.

M-
Berarkoitungserlauvnis.

Trotz der Beschlagnahme ist di« Becarbeitaug von Sack-
pap .er zur tzerstellnng geklebter Paptersäcke von mehr al»
3000 gaw Gackflächeuinhalt gestattet.

Ausnahmen.
Anträge ans Bewilligung von Aa»uah « eu von den Bestim¬

mungen di ser Bekanutmchanog find eingehend begründet bet de«
Reich»sackstelle, Berlin , Lützowstraße Rr . 89, einzureiche«. Di«
Entscheidung trifft die Krieg» Rohstoff.Abteilung de- Königlich
Preußischen Krieg- Ministerium».

8 «.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 6. Januar 1918 in Kraft.
Irankfurt a . M ..
Mainz, deu 6. Januar 1918.

Stellv . Generalkommando
des 18. Armeekorps.

Ier Gouverneur der Iestung Mainz.

*) llXit Sefängvi« bi« zu einem Jahr oder mit Geldstrafe b»
zu zehntausend Mark wiid, sofern nicht «ach den allgemeine«
Strafgesetzen höhere Stensen verwirkt stob, bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bet-
setteschofft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kauft oder et» andere« Veräußerung - , oder Er»
werb- geschäst über ihn abschließt,-

3. wer der Berpfltchtnng, die beschlagnahmtenGegenständ«
za verwahre« und pfleglich zu behandeln, zuwider-
handelt;

4. wer deu erlaffeneu SuSführungSbestimmnuge« zuwider¬
handelt.

Der Weltkrieg.
Große» Hauptquartier, 4. Januar. (WTT . Aintltch).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganzen Front kam es zu lebhaften Kämpfe»

der beiderseitigen Artillerien. Klares Frostwetter begünstigte
ihre Tätigkeit.

Bei englischen Vorstößen südöstlich von Wern und nörd¬
lich vom La Bassee-Kanal sowie bei eigenen erfolgreichen Un¬
ternehmungen südöstlich von Moeuvre und in der Champagne
wurden Gefangene und einige Maschinengewehre eingebracht.

*

Seit dem1. Januar verloren unsere Gegner im Luftkampf
und durch Abschuß von der Erde 23 Flugzeuge und 2 Fessel«
ballone Oberleutnant Loerzer errang seinen 20. Luftste,.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts neues.

An der
Mazedonischen Front

und
Italienische« Front

keine besonderen Ereignisse.
Der Erste Generalquarttermetster Ludeudorff.

verliu , 3 . Faa (WT8)  Beim Jahreswechsel wnrd«
vom Pästdeoteu d - Reichstag», Kaempf , an deu Katse«
ein Telegramm gerichtet, woraus folgende Antwort einging:

»Ich danke Ihnen für die herzlichen Wünsche, die Ste mir
im Namen de» Reichstag» beim AuSgang au» dem alte«, steg-
und ruhmgekröiiteo Jahre dargebracht haben. Deu uner¬
schütterlichen Willen , eine « die Zukunft und dt«
Wohlfahrt de » Reiches sicherstellenden Friede»
zu erkämpfe «, wird da» deuische Volk, da» vertraue ich zn-
ver sichtlich, auch im neuen Jahr an der Front und daheim, z»
Kaiser und Reich voll betätigen, und mit Gotte» Hilfe wird
da» schöne Werk gelingen und da» ersehnte Friedensziel in ab»
srhbarer Zeit erreicht werden. Wilhelm I . ft ."

* Wie der „Verl. Lokalaozeiger" an» parlamentarisch«
Kreise« erfährt , dürfte die Vollversammlung de- Reichs¬
tage»  sich erst im Februar versammeln. Auch im vorig«
Jahre ist der Etat erst so spät etvgebracht worde».



Friuzosen über 50 Jahren einberufen.
* Haag . 3. Jan . (,b .) Der Londoner . Ttme«' wird

«a » Pari»  gemeldet : Die Tatsche , daß frauzöfische Divisionen
von der Westfront für die italienische Front zurückgezogen
«ucdeo , machte e» notwrodig, die Männer von über SO
Zähren  zu den Waffen einzuberufev.

' Kristiania,  3 . Januar . (WTB . Nichtamtlich.) Da»
^norwegischeMinisterium de» «evßern teilt mit : Der vo-wegische

Dampfer „Bigrtd" ist aus der Reise von « ar »y nach Rouen
o« 3 >. Dez versenkt  worden . Der Kapitän und 13 Mann
wurden gerettet, fünf Man« find umgekommen Die . Sigrid'
war für li/ , Millionen Kronen versichert. Der norwegische
Dampfer . Tiro ", auf der Reise von Barry nach Rouen mit
Kohle«, ist versenkt  worden . Bon der Besatzung ist ei«
Manu umgekommen. Der schwedische Dampfer . Erich Holm"
ist in der Nähe der englische« Küste am 1. ' auuar versenkt
worden. Die Besatzung von 85 Mann ist gerettet . Dir Ti -iff»
Ladung bestand au» 4200 I . Kohle«, die für die schimdstchen
ktaat »bahnen bestimmt waren.

Vermischte».
— kamberg.  3 . Ja «. Am Sonvtag , dev » v »d Mon¬

tag, den ?. Januar findet hiersrlbst die 2. BerbaudS - Ka » in«
chenaurstellung  der . » ani -ch-n Züchtervereioe de» Kreise»
Limburg' statt . Die « »»stellung wird von dev Züchtern de»
«reise» gut beschickt und in vieler Beziehung Interessante » die-
te« ; die verschiedensten Raffen der Kantrchea stvd vertreten
«ud zahlreiche Preise, « a. von der Laudwirtschastrkammer,
de« KrrtSou»schuß, der Stadt Eamberg , B-reinen und Freu»,
de« der Zucht, gestiftet. Der Besuch der Ausstellung bürste
alle« Freunden der Kleintierzucht za empfehlen s-tn, wird ste
doch vielfach die Fortschritte der Kaninchenzucht im kreise Lim
bürg vor Augen sühre«. Der Tierschau ist eine Aufstellung
von Produkte» (Felle, Pelz « us« ) augegliedert — Die Aus¬
stellung findet tu dm große» Saale de» „Nassauer Hof' statt;
ihr« Eröffnung erfolgt am Sam »tag nachmittag Sonntag u d
Montag , je vormittag» 10 ühr ab, ist die Ausstellung für I »
der« « »« geöffnet.

" • «ltenktrchev (Westerwald ). 3. Jan Auch ein Op'er
der Kälte. Einen empstadlichen Schaden e. litt der augenblick¬
lich hier gastierende Ztrku» Holzmüller. Dieser batte hier in
eine« Stalle auf der Hochstraße eineu Elefanten  ringest llt,
der plötzlich erkrankte und bald verendete. Angeblich ist da»
a« wärmere Temperatur gewöhnte Tier an de» Folgen der
Kälte zugrunde gegangen. E» hatte eiren Wert von 20000 M.

* Eltville,  3 . Jan . Die Srktfirma Höll in Geisenheim
wurde zum Preis, von 2 Millionen Mark von -der Firma
Matheus Müller dahier angelaast.

* Au» Hattersheim  wird geschrieben: Bürgermester
Kehler richtet im Rame« de» Gemeindevorstandr» an die 8 «
wohurrschast einen beachtenswerten und vielsagende« Neujahr»
grnß,  tu dem r» «. a . heißt : . Wir rate « dringend zur Spar¬
samkeit. Legt zurück für Notfälle. Wir erfahren täglich mit
Schrecke«, wie manch; OriSbewohner ihre » Leedienft geradezu
htnanßwerseu. Wir wißen, daß manch« Familien bi» zu 10000
Mark und mehr verdienen und die unnötigsten nnd teuersten
Sachen kanseo: Pilze , Kostüme, Seidenwäsche und seidene Stoffe,
elegante Schuhe, teuere Spielwaren , Gold und Silbersache»,
vst für Hurdrrte von Mark , ja Klaviere kaufen ste. Ist da»
nicht Wahnsinn? Selbst Krtegerfraaea machen von ihren Unter-
stützuogen die blödsinnigstenAusgabe« für Sache«, die sie nie
tm Lebe« gekaavt habe«. Hebt da» Geld auf für schlimmere
Tage . Tragt die alten Sachen auf ! Eure Tüchtigkeit wird
«an an der Verwendung alter Kleider erkenne« ! Wir bitten
sehr, diese ernste« Worte im neuen Jahr 1S1» zu beherzige» !'

' Sinke » der Pferdrpretse.  Al » Folge der günstig
verlausenden deutsch russtscheu Friedea - verhandlaugen « acht sich
tu Ost- und Westpreuße« et« bedeutende» Sinken der Pferde-
preise bemerkbar. Pferde, die vor wenige« Monaten 4000 M.
and darüber kosteten, stab jetzt für «000 M . »nd darunter zu
habe«. In Kreise» der Landwirte erwartet man größere Pferde-
Einfuhr au» Rußland.

* Einem Prtvattelegramm de» . Berl . Tageblatt »' aas de«
Haag zufolge wird au» London  gemeldet , baß «in britischer
Missionar,  der in Solbateu âgern Auszüge au » der Bibel
verbreitete, au» denr« hervorgrht , daß man feine Feinde ltede«
soll, wegen Berbrrituug ausführertschrr Schriften zu 4 Monat,«
Sefäugni» verurteilt worde» ist.

* Madrid,  3 . Jan . (« TV . Nichtamtlich.) Der köni,-
liche Palast in La Granja  ist vollständig nieder-
gebrannt,  einige benachbarte Häuser strheu iu Flamme«.
(Reuter)

* Kartoffeln auf » iesenbodeu.  Kartoffel , lasse»
sich sehe gut auf Wieseudodev anzirheu , wenn nur der Boden
genügend vorbereitet wird . Die Grasnarbe muß tm Herbst
geschält und zum Welken und Sbfaulen gebracht werden. Ge¬
schieht diese», so kann man im Frühling « die Kartoffeln ohne
Düngung hineivpflanzev, dev« die verwitterte Grasnarbe ent¬
hält mehr Dungstoffe, al» durch ein« etnfache Düngung in da
Boden gebracht »»erde« können. Auf solchem Bode« kann mau
auch vhre  Bedenken 2 Jahre nacheinander Kartoffeln pflanz;».
N ich 2 Jahre « dürfte mau zur üblichen Viehzucht zurückkehre«.

Fiese lottc.
Roman von Fritz Ganzer.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
10. Kapitel.

Inspektor Wiegandt ging in der Mittagsstunde des nächsten
Tages einen neben der Chaussee nach Jeßnitz herlaufenden Feld¬
weg hinab . Er kam von dem dicht vor Jeßnitz liegenden, zu
Driebusch gehörenden Erlenbrnch , in dem eine Kolonne Ar-
beiter mit dem Pflanzen junger Erlen beschäftigt war , und
wollte nach Driebusch hinüber . Er befand sich in wenig rosiger
Stimmung ; er hatte sich ärgern müssen, weil man seine Auord»
nungei», die er für das Pflanzen gegeben, nicht genau befolgt
hatte . Ein leiser, sickernder Staubregen , den rum ein kühler
Rardost gerade iu das brummige Gesicht trieb , trug nicht dazu
bei, seine Laune zu verbessern. Irgend einer , an dem er seinen
Llerger hätte auslassen können, wäre ihm jetzt gerade recht ge»
wesen. Aber es kam niemand Die langweilige , schmicriggraue
Chaussee und der Feldweg , in dessen Wagengleisen , schon kleine
Rinnsale träge ihre Bahnen zogen, um sich in den ansgefah -eneir.
Löchern zu. schmutzigtrüben Piützen anzusammeln , wände » sich
öde und verlasse» durch die herbstliche, regengrane Landschaft.

Mißmutig und verärgert stapfte er eine Viertelstunde lang
in seinen hohen juchtenen Wasserstiefeln dahin . Als er bald den
nach Driebusch hinüberlausenden Feldweg einschlagest mußte,
hörte er hinter sich auf der Chaussee das Rollen eines WagenS.
Er sah sich um nnd erkannte in dem schnell »äherkominenden
Gefährt ein Mietsfnhrwerk ans Jeßnitz.

.- Zu seinem Erstaunen hielt die Kalesche, als sie dicht hinter
ihm ivar . Sich umblrckend, bemerkte er auf dem Hintersitz des
Wagens einen ihm lebhaft zuwiukcu aen kleinen Herrn , der den
Kragen seines hechtgrauen Ueberziehers hochgeschlagen hatte und
einen schieisitzenden Klemmer trug.

Das Gestüt desFrentten ivnrWiegnndt direkt unsympathstch.
Er reagierte daher auf die heftigen , arm verrenkenden Gestikulationen
gar nicht, sondern stand mit gespreizten Beinen auf den» nassen
Feldwege , stutzte sich, weit nach vorn übergeneigt , auf seinen
derben Stock ans Weißbuche nnd dachte : „Meinetwegen winke,
bis du schwarz bist!" Er fixierte den Winkenden nur scharf und
bedachte, daß er dies Gesicht schon irgendwo gesehen haben müsse.

„Zum Kuckuck!" murmelte er, sich erinnernd , „ist das nicht
der Kerl, der seinerzeit Rosenhagen ausschlachtete ? Wie hieß doch
die Canaille ? Ro . . . Ro . . . Rosenblüte , — Rosenblatt —
halt , richtig : Rosenstock! Und noch solch anderer Name vornweg:
Mel — Atel — Mil . . . Mol- . . . . Donnerwetter ! . . .
Veilchendutt und Stiebelschmiere ! . . Jetzt Hab' ichs : Melchior
Rosenüock!' - - .

Er riß seine Mütze vom Kopf , verbeugte sich mit eurer ritter¬
lichen Grandezza und rief , jede einzelne Silbe ironisch betonend:
»Guten Tag , Herr Melchior Rosenstock !"

Rosenstock ließ fast erschrocken vonr Winken ab , als der ihm
gänzlich fremde Mann seinen Namen nannte , wünschte nach einiger
Zeit auch einen guten Tag und bat:

„Wollen Sie nicht bitte rnal einen Augenblick Herkommen
Großväterchen?'

Wiegandts Gesicht färbte sich vor Wut ob dieser unberechtiyten.
vertraulichen Anrede dnnkelrot . Er war mit ein paar Sätzen
dicht neben dem Wagen und donnerte den sich unwillkürlich
duckenden Rosenstock an : „Ich verbitte mir das ! Haben Sie
mich verstanden ? Ich bin der Jwpektor Fritz Wiegandt !'

„Bitte tausendmal um Verzeihung , bester Herr Inspektor,
stammelte Roscnstock, süßlich lächelnd . „Ich hatte noch nicht das
Vergnügen, Ihre werte Bekanntschaft zu machen . Aber woher
kennen Sie mich denn ?" . t v _ , „

„Ich Sie ? Na , hören Sie mal , Sie sind doch bekannt wl,
rin bunter Hund ." . . _ , rx  .

Wiegandt sand an dem Kutscher, der semen Kopf kichernd
aus die Brust senkte, eine lebendige Bestätigung.

Rosenstock freilich schien der Vergleich weniger recht zu sein,
jedenfalls traf Wiegandt ein böser Blick. Aber er unterdrückte



lie zornige Anwandlung schnell und fragte , seine Worte mit
einem listigen Augenzwinkern begleitend:

„Sie sind wohl der Herr Inspektor von Lindeneck ? "
„Nee , zum Gluck nicht !" platzte Wiegandt unbedacht heraus.
Rosenstocks Gestalt reckte sich um ein paar Zoll höher ans.

Er grinste und fragte:
„Es steht also schlecht mit dem Gute ? "
„Das werden Sie wohl besser wissen , als ich," entgegnele

Wregandt barsch . „ Haben wohl schon wieder einen Strick zum
Zuziehen in der Tasche ? Für dergleichen bin ich nicht zu haben ."

Rosenstock duckte sich, als wenn er einen Peitschenhieb erhalten
hätte . Dennoch zeigte er gleich wieder das alte verbindliche
Lächeln und meinte:

.,Jch >veiy gar nichts , deshalb frage ich Sie ja . Sehen Cie
mal , man spricht doch mitunter davon , wieviel Weizen der
Nachbar gewann und wie 's mit der Kartoffelernte aussah . Nicht
wahr ?■'

"Nee !" stritt Wiegandt . „ Das tut man nicht ."
„Äch . gehen Sü . Herr Inspektor ! Aber Sie werden mir

doch wenigstens sagen können , ob Linden ck. gu ' en Boden hat ?"
„Nnn , zu « Veredeln einer gewissen Sorie Unlrant wurde es

brillant geeignet fein, ;' enigegaete der Ge,ragte grinsend.
„Wie meinen Sie das
„Ich meine gar nichts !"
„Sie sind drollig . Herr Inspektor . " glanbte Rvsenstock

schmeicheln zu » iiis,cii.
„Wie bi » ich ? Drollig ? Hören Sie mal , das verbitte ich

mir ! Assen wid Heine Xiiuoer sind drollig.
Rvsenstock schien eiiiznjchen , daß er au , vem bisher ein«

geschlagenen Wege nicht zum Ziele kam . Er zog seine Börse
und einuahin ihr einen Fünfzig, »cnkschem Damit ' schlenkerte er
ein paarmal auffällig durch die üuf : und begann dann ans
Wiegandt einznreden.

„Ich luill ja kleine Liebenswürdigkeiten nicht mnsonst von
Ihnen , bester Herr Inspektor . Mir liegt nun einmal viel daran,
etwas über die Verhältnisse Lnwcnecks zu erfahren , lind Sie
werden doch kein Unmensch sein und mal ein bißchen aus der
Schule planderu ? Wie wür 's denn ? " Er hielt Wiegandt dm
Schein hin und nickte ansmunternd.

Wiegandt hatte in dein,eiben Augenblick , als Rosciistock die
Börse hervor, ' ,ichle, seiner Brnsttaschc die Pfeife entugmineu und
begonnen , sie mit vieler ItiiiftduMicfyfeU zu stopfen . (SnMidj lvar
er >ertig . Er zog seinen Tabaksbeutel gu und grinste diabolisch.
_ " \ l.a  ja , warum denn nicht gleich so, Herr Rosenstock!
Es heißt doch nicht umsonst : Leben und leben lassen ! Wie
werd ' ich denn ein Unmensch sein , ivcnn man mir einen solchen
schönen Fetzen Papier vor die Nase hält ! So etwas bekommt
man nicht alle Tage geschenkt." Er nahm den Schein und fuhr
dann fort : „ Nun passen Sie mal ans , es geht gleich los ." Damit
trat er einen Schriti vom Wagen zurück, griff nach seinen
Streichhölzern in der Westentasche und kniffte den Fünszigmark»
schein wie eine » Fidibus zusammen.

„Was ivollen Sie tun ?“  fragte Rasenstück argwöhnisch.
„Das !"
Ritsch ! flarnmte ein Streichholz auf . Gleich war der teure

Fidrbus so dicht daneben , daß er Feuer fing . Dann drückte
Wiegandt mit dem Zeigefinger der Linken „ och einmal den
Tabak im Pfeifenkop , fest , hielt den hell brennenden Schein
darüber und zog und zog das verkohlte Ense immer weiter vor»
schiebend, bis das letzte Restcheu verbrannt war . Sei » graues
Haupt hüllten dichte , blaue Rauchschwaden ein , und ans den
dicken, qualmenden Wolken kamen Laute , die dem Schackcrn einer
Elster glichen.

»Herr , sind Sie von Sinnen ? " kreischte RosenstockUrs
zwerch,ellerichütternde Lachen Wiegandts hinein , das der Kutscher
verstanduisinuig zu akkompagnieren sich berufen fühlte.
. , » Nee, nee !" prustete Wiegandt , aus seinem Lachen in einen

Husten ubergehend der ihn zu ersticken schien . „ Noch nicht ! . . .
Aber letzt werd ' rch's ! Kreuzi Türken ! Die Krätze bekomm ' ich
m den Hals von Ihrem vermaledeiten Schein I Die Cholera,
die Pest ! ! Hilfe ! Ich bin vergiftet , mir wird übel ! Pfui Deibel !"

Er spie so nachdrücklich aus und klopfte den Tabak aus
seiner Vielgeliebten mit so vielem Geräusch , daß die Pferde an¬
fingen , unruhig zu werden.

(Fortietzvrg folgt.)

Schuh - Kursus.
Ein neuer Schuh -ff uefu », der Montag «rd Mitt-

rvoch von 2—4 Uhr abgrhalte « wird, beginrt am
— Montag , den 7. d Mts —

Anmeldungen hierzu werden im Nähzimmer  im Rent¬
amt angenommen. Der » arsu» kostet' 6 Mark Nähzeup,
Pappdeckel und Stoffreste sind mttzubringeo, könrea aber auch
käuflich abgegeben werde«.

Die Vorsitzende de« Vaterländischen Frauen Bereir » :
1* Krau Dr . Zogen  vhl.

Bekanntmachung
I. Samstag Machmittag von 2 Shr ab kommen fftr

die fliischversorguvgitberechtigte Bevölkerung IVO Gr . Kk«ifcH
auf den Kops b<8 Erwachsener, ans die Sinder unter £ Jahren
die Hälfte, gegen Abgabe der Fleischmarkeu t —6 eivschl. der
laufenden Fletschkarteu zum Verkauf.

ISO Sr . Fleisch znm Preise von 2,00 Mk. pro Pfd.
II . Daselbst kommt für die vrrsorgung»berechtigte,BevölIerm»g

hiesiger Stadt mit Auinahme der Milchlirferavten und dere«
Familienangehörigen auf den stopf 82,ü Sr . Mutter - 34 Psg.
auf Grund der stundevlifle zum Verkauf.

III . Die Aukgabe der Fleischkarten für Urlauber erfolgt
LamStag» abends von S bi« 6r /4 Uhr.

Zweck» LichterfparniS wird dringend ersucht da« Fletsch,
bi» spätster,» halb S Uhr nachmittag» abzuholev.

Langenschwalbach, den 4. Januar ISl8.
19 Jie städt. Levensmillelkommifstorr.

Verkauf von Wild und Geflügel
findet norgeo nicht statt.
SO  Kreisfleisch - und Jettstefle

Bekanntmachung.
Die rückständigen Kassenbeiträge zur Allgemeine»

ltzriskrankenkasse können nur «och bi» zum ib . d. Mt »,
kosterlo» eiugezahlt werden.
St Ser Kassenvorfland

Backpulver v. u — i8Pfg I
Si -Erfatz ir Psg. |

Gewürze in großer Au- irahl
Honig Pulver es — 30 Pf.

Kaffee Ersatz
Marmeladen Pulver

Sb Psg.
Perkzwiebel 6b—77 Pfg
Pudding -Pulver au»lüvd
Pndding -Pulver - Aroma

10 Pfg.
Genf , S a« ?0 Pfg

Suppen -Würze , oute Ware
Suppen -Ers . Würfel

100 Et . 4 60
Schweizer Tee Sba . bOPs.

Familien Tee 10 Pfg
Biandat Fleisch Ers . s 90

Bleichhülie so Pfg.
K. A Feinseife

Waschpulver
marker frei, 30—60 Pfg

Schuhcreme
a' vße Dvfe, lchwarz, 4b Pf.
Lederfett ) . , „ .
Wakenfett ) ^ 1* ecBet
Reiferbesen io —ko Pfg.

Futterkatk , Mark« B,
2310 Psd. 25 Pfg.

Jul . Marxheimer.

Parterre - WohnunK
im Hause ^D«heim*, Sarten»
feldftratze(gegenüber d. Laude»»
bankstelle) zu vermiete«.

Nähere» bet
SS_ g Sschwegs.

E.ne

Wohnung
auf gleich oder später za ver¬
mieten.
8314 Adoljstroße 11.

EinSpazierschlitteu
zum ein. u. zweispännigfahren
und Hkockengeläute za der»
kaufen bei
Ir Mkolaus Marlin.

za kaufen gesucht.

Hugo Keßler,
Wiesbaden , Hellmundstraße 22.
2261 Telef. 2612.

Ein leichte»
Hüreak , etv-
uvd zwrtspänv.

1 Spazierschlitten mit Ge¬
läute , ein- und zwrtspävnig,
1 ^ iofle (50 Zentrier Trag-
Itoit ), l Schneppkarren
verkauft "

ZaKob Neivling,
Schlangenbad.

Antkunft : Rhetngaurr Hof,
8 Telefon 4.

Kirchliche Anzeige
Gor»lag, den 6. Januar.
Sonntag nach Neujahr.

Obere  Kirche.
Vorm . SV, Uhr:

Herr Deka» Frem  dt.
Sirchinfammlung für di,

Misston.
Nachm. 2 Uhr in AdolfSrck

Herr Dekan Fremde.
Mittwoch abend halb S Uhrr

Iugendvereint ^ung
Donuer»tag abend 8 Uhr:
Vorbereitung zum Kinder»

gottrgdtenft.
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